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München , vom 20. May. Am n dieses wurde
durch ein Kurfürstliches in das Land ergangenes Re-
seript Folgendes kund gemacht .

«Da Wir durch einen , am 24. Febr . dieses Jahrs
abgeschlossenen Vergleich Unser Marquisat Bergen
op Zoom , und die Herrschaft St . Michael Gestel an
die Batavische Republik abgetreten haben , so ist für
die Zukunft in Unsrer Titulatur die Benennung eines
Marquis von Bergen op Zoom auszulassen.

Röln , vom 21 May. In einem heute von dem
Unttipeasekttn erlassenen Zukularschrciben heißt cs. ^
Die Regierung, welcher die Erhaltung und Festste !«
lung des Gottesdienstes am Herzen liegt , wünscht
genau die Zahl der Geistlichen von allen Religionen ,
die Natur der Güter und den Betrag der Einkünfte
zu erkennen , deren sie vor der republikanischen Organisa«
tivn genossen , ferner die, die sie noch gegenwärtig besitzen,
die den Kanonikaten , Probenden oder einfachen Benefi -
zien anklcben rc . DieftNachrichtcn müssen sehr genau gege¬
ben werden . Von ihrer gewissenhaften Pünktl chkett
wird zum Thcil tie Erfüllung der Hoffnungen des
Volks und der liberalen Absichten -er Regierung
abhängen, welche dem Gottesdienst seine feste Konsistenz
und den erhabenen Zeremonien desselben ihren Glanz
wieder zu gebenzum Zweck hat.

Regensdurg , vom 21 May.
Folgendes Schreiben der Reichsstädte an den Kai¬

ser , ihre Erhaltung und Beschirmung betreffend ,
vom 8 May i8ol , ist von hier aus nach Wien ab-
gegangcn.

» Nach so viele« harten Stürmen und ausserordent .
liehen Leiden des Kriegs , «ach einem mit der groß.

ten Anstrengung bestandenen Kampf und nach fahre,
langem «streben , um Ruhe und Ordnung zu erhal.
ten und wieder herzustellen , ist es endlich Ew . kaiierl.
Majestät gelungen , dem unglücklichen deutschen Va.
terland den Füeden wieder zu geben und dadurch
den Weg zu bahnen , auf dem Glück und Wohlstand
über Deutschlands Bewohner aller Elasten sich verbrei¬
ten kann . Der innigste , allerehrerdietigste Dank der
deutschen Nation ist in dem Augenblick , in welchem
diese frohe Nachricht erscholl , zum Himmel emporge«
stiegen und die feurigsten Segenswünsche ertönte » al¬
lenthalben für den erhabensten Friedeusgeder.

» Die getreuen Reichsstädte haben an diesen allge.
meinen Empfindungen um s» mehr Theil genommen ,
je mehr sie sich eines standhaft bewährten patriotische «
Pflichteifers, einer unbegränzten allersubmissesten De.
votion gegen Allcchöchstdicfelben und der treueste»
Anhänglichkeit an Gesetz und Verfassung bewußt wa.
ren und je mehr ein grosser Theil von ihnen die Laß
des Kriegs im höchsten , unerträglichsten Grad g«ra .
gen Halle. Allein — wir verhehlen es E>v. kaisrrl.
Majestät nicht — noch trüben bange Besorgnisse uns.
re Gefühle und nech überlassen sich die Rclchstädtischr«
Bürger und ibre Obrigkeiten nicht ganz jener reine»
Freude , die nur durch die Aussicht einer sichern glück¬
lichen Zukunft erzeugt werden kann.

» AUcrgnädigster Kaiser und Herr , Herr ! A»
Len, Thron ihres Kaisers — in dem väterlichen ,
thcilnehinenden Herzen deS Reichsoberhaupts —
haben seit Jahrhunderten die treuen Reichsstädte ihre
letzte Beruhigung , ihre einzige Hoffnung gefunden .
Der Weg, vrn -unsre Vorfahren in Zeiten der Gefahr
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betreten haben , s : y auch der Unftige und eben dieser
ist es , welcher uns eb chlsvoll ad :ß .nal zuEw .
kaiserl. Majestät Fü, . . n nn folgen

' aUeru» ler :hä-
ntgss. » Vo : strllr : ng führt :

» Der Jnuhatt dcs zwischen Ew . kaiferl. Majestät
Uno der Itepnolick F ' snkreil" zu Lünevlllc d. 9 . Fcbr.
d . I . abgcfchloßncn Friedens fswoh ! eis Allerhöchst«
Dero Neichsoberhaüpüiche Eft'Iärung au die Reichs -'

Bersammutng gibt zu erkennen , daß zur gänzliche»
Berichtigung des RnchSfriebens . Geschäfts noch eine
besondre Uebereinkunft zu treffen ist . sa E >v . kaiserl.
Majestät Allerhöchsten Gerechrigteitslreve und reichs »
väterlichen Sorgfalt hegen wir nun das aller ehr-
fu chtsvollste Vertrauen , daß bey Beendigung deS
Fricdenswerks auf Erhaltung aller und jeder Mitglie¬
der dcs , einen iniegrirenden Theil dcs deutschen
Swülskörpers ausmachendkn,Rcichsstäd.". >chcnKolIegii
um so mehr werde Rücklicht genommen werden , alS
dasselbe schon durch ältere Friedensschlüsse so vrcle
seiner ehemaligen Mitglieder , durch den neusten Frie¬
den vl i LüntdiUc aber insbesondre die 4 wichtige»
Städte Aachen , Kölln , Speirr und Worms verloh -
ren , somit der gemeinen Sache bereits ei» grosses
Opfer gebracht hat und ei« so grosser Theil des deut¬
schen Handels , Gewerbfleisses und daraus stiessenden
Nalionalwohlstandes auf den noch übrig gebtiebnen
-freyen Reichsstädten beruht.

« Von diesem allerehrrrbietigsten , unbegränzten
Vertrauen durchdrungen, erflehen wir daher allerun.
lerthänigst für dieses Kollegium , sowohl im Ganzen,
als für jedes Mitglied desselben , die Allerhöchst-Reichs -
vberhauptliche und kräftigste Beschirmung , um die
Städte desto früher der Früchte ihrer suther so uner-
schütterlich an den Tag gelegten patriotischen Pflicht .
Erfüllung , ihrer undcgränzien Ergebenheit gegen Ew.
kaiserl. Majestät und ihrer in so vielen Drangsalen
erprobten Verfassungs - und Gesezeslicbe thnlhaftig
werden zu lassen und wollen daher , so wie alle Reichs .
Städte , also auch bejsnders die um den deutschen
Handel und die darauf sich gründende bürgerliche
Glück eligkcit und politische Kraft Deutschlands ver¬
dienten Reichs - und Hanseestädte Lübeck , Bremen
und Hamburg , zur Ausrechthaikung ihrer G - rcchcsa .
«ne , Freyheit und Handelssicherhcir , Allerhöchstten -
selben allcruntcrthänigst ans Herz legen .

« Ew . kaiserl . Majestät aügemcin anerkannte und
in so vielen Gelegenheiten erprobte Weisheit und
Vatcrgüte , welche den Werth des mindern Standes
nicht weniger würdigt und beschirmt , als die Vorzüge
derjenigen , welche die höchsten Stufen im Reich ein«
nehmen , läßt uns hoffen , mit unsrer unterthänigsten
Bit» nicht unerhört zu bleiben , dir wir «ys , -so

me unsre Priniipalschaften , zu Allerhöchstdero kaiserl .
Hmd und Gnade alleedevotest empfehlen und in aller
tiefster Ehrfurcht ersterben — Ew . Kaifteliche
Majestät rc .

Vorstehendes Schreiben der Reichsstädte an de»
Karste . st von dem Kaiserlichen Con . CommissariuS ,
weichem es durch eine Deputation überreicht ward ,
sehe gut ausgenommen wocoen , welche : besonders für
die HanseeSeaete die günstigsten Aeusseruugen ge¬
macht hat.

Regensburg , vom 22 May . Auf dem deutschen
Retchsrag ist alles ruhig , man erwartet daselbst den
Enlschärigungsplan aus Wien,um darüber zu bcrath-
schlage» . Der Reichstag hat jetzt Ferie,am n May
fiengeu nämlich die Rogaeefmen an und dauerte » bis
zum 2r , und am 25 . fangen die Psingstftrien an ,
welche bis zum 4. Iuny dauern. Ueber das letzte
Reichsgutachten melden öffentliche Blauer folgendes :
Es ist irrig , wenn man glaubt, daß das letzte NcichS-
gutachrcn über die Eiuschädjguugösache ganz im Sinne
des Wiener Hofes ausficl . Die Gcgenparthey erhielt
vielmehr die Oberhand. Im kurfürst . Kollegium
hatte nämlich Mainz , Trier , Kölln , und Bohme»
dafür gestimmt , daß die Einlctturig unn Beendigung
des Eittfchudigungsgefchäfts dem Kaiser allein über¬
tragen wü de . «Dachsen , Bayern , Brandenburg und
Hannover hingegen hatten voiirt , daß dem Kaiser
zwar die Einleitung übertrage« , die fernere Berath -
schlagunz aber dem Reich Vorbehalten solle. Es wa¬
ren aijv Lsris vorb -uide » . Nun aber trat Mainz von
der östcrreichiichen Parrey ab und zur preußischen
über , und so fiel das Gutachten des Kurfürsten Raths ,
mit dem sich der Fürstenrath vereinigte , nach dem
Antrag der entgegengesetzten Parthcy aus.

(A. 0 . K . Z .)
Regcnsburg , vom az . May . Der franz . Ge¬

schäftsträger bei der Deutschen Reichsversammlung
ist vorgestern hier angckommen , und gestern dem
Kaiser !. Prinzipal Kommissarius Erbprinzen von
Thur » und Toxis , prasentirt worden .

Auf das Schreiben des Königs von Schweden >ve»
gen eines Denkmals für den Erzherzog Karl wurde
von den Reichslagchzefandten beschlossen , sogleich Be¬
richte darüber von ihren Höfen und Negierungen
rinzuholen. — Man glaubt , der Platz auf dem
Kohlmarkk, vor bcm Ralhhauß , würde dazu bestimmt
werden . — Von gedachtem Antrag hat die Reichs -
versammlnng bereits dem Erzherzog Karl selbst Nach¬
richt gegeben , und dabei Demselben tm Namen von
ganz Deutschland, die Empfindungen der lebhaftesten
Freude über die neueste , glüklichste Rettung des thcu -
ersten , für Deutschlands Ehre , Ruhe und Glück so



oft und willig dargekotenen Lehens aus der drohend «
stcn Gefahr dargelegt . Sir hat dabei jene rief gcsühl«
ie Wünsche erneuert , welche der Reichstag schon am
rz . Apri ! 1801 m dem Dankschreiben an Se . Kai«
sertiche D^ jestät mit den herzlichsten Wünschen seines
Rcich .oberhaupls , für die längste Erhaltung eines auf
die Rettung uno Erhaltung so vieler Millionen Men¬
sche» wirkenden Lebens innigst getheilt hat.

Larlsruhe, vom 29 May. Gestern Nachmittag
um halb ein Uhr trafen Ihro Churfürstliche Durch¬
laucht von Bayern , von München hier ein . Höchst«
dieselben werden sich einige Tage in hiesiger Residenz
verweilen und bann mit Höchstdero Gcmahlinn der
Durchlauchtigsten Frau Chursürstinn , Höchstwelche
sich schon seit einiger Zeit hier befinden , wieder nach
München zurückreisen.

Grosvrtttanten .
London , vom ly May.

Gestern machte der Kanzler der Schazkammer im
Unterhaus die Motion , dem Andenken des in Egyp¬
ten gebt,ebnen Gen. R. Abercrombie den Tribut der
Nativnaldankbarkeit zu zollen. Diese Motion gieng
zwar einmükhig durch , doch mischten vcrschiedneMit¬
glieder in ihre Bcystimmung einige bittere Bemer¬
kungen ein. Hr. Lyrwhttt Jones sagte unter andern :
« Niemand crtemtt das ganze Verdienst des uns ent .
ntznen Generals so sehr an , alS ich , allein gern
mögte ich das Grbetbuch öffnen , um ihn und seine
edle Armee in die Reihe der Märtyrer zu versetzen ,
denn ich kann nicht vergessen , daß ihr Blut ohne
Nothwendigkcit vergossen worden ist . Ohne das
schlechte Betragen und die Wortbrüchigkeir des vori¬
gen Ministers Sr . Majestät wären wir itzo nicht im
Fall , zur Errichtung eines dem Andenken des Gen.
Abercrombie gewidmeten Denkmals aufgeforderr zu
werden , cr,,so wie viele andre brave Krieger , die
n cht mehr sind , wären noch itzt der Trost ihrer
Freunde und die Stütze des Vaterlands . Das , was
ich in dieser Hinsicht empfinde ist zu heftig , als daß
ich mich für dicßmal lang dab y verweilen dürste ,
ich schließe daher mit dem Wunsch und der Hoffnung ,
daß diejenigen , welche die Ursache des frühzeitigen
Tvdceö jener Helden sind , zu einer Art von Sühn¬
opfer für die Manen derselben , noch die verdiente
Strafe empfangen werden ec . Der Kanzler der
Schatzkammer schlug in der Folge eine Dankiagung
an die Generäle Hutchinson , Cooie , Lublow , Moore ,
Cavan , an die BrigadiersSinch und Skewart , an dc -i

Dderstliem . Paget und überhaupt an sämtliche Of.
filiere -er Armee für - te hep der Landung in Egyp-

41r ) — ' - —7:
trn, im Angesicht eines mächtigen und hinlänglich
vorbereiteten Feinds, bewiesene Tapferkeit vor er
schlug ferner vor, daß die Kammer die ausgezeichnete
Ordnung , Disc -plin und Tapferkeit sämmtltcher den
dieser glänzenden und denkwürvigen Operation , zuerst
unter General Abercrombie und nun unter General
Hutchinson, verwendeten Krieger öffentlich anerkennen
und beloben und daß ihnen diese Danksagung , durch
ihre Offiziere auSgedrückc werken sollte. Eine weitere
Motion gieng auf eine Panksagung des Hauses an
den Admiral Lord Kelch, denKontreadmiral Slr Rich.
Bckerlon und alle Offiziere und Seeleuie , die dry
der Landung auf den cgyptischen Küsten mitgcwirkt
Hasen . Alle diese Motionen wurden ohne Wider¬
spruch angenommen, worauf das HauS sich mit den
von dem König für Portugal geforderten Subsivien
beschäftigte .

Die kürzlich von den cgyptischen Küsten hier an -
gckommene Fregatte , Flora , soll auch eine Abschrift
von Depeschen mitgevracht haben, welche General
Abercrombie , kurz vor seinem Avsterbcn - aus Indien
erhalten harre und worinn ihm die Unmöglichkeit vor¬
gestellt wird, Verstärkungen von Bombay durch ba¬
rsche Meer zu schicken.

Gestern sind Briefe aus Lissabon» hier angekommen .
Man ist daselbst sehr besorge wegen der Annäherung
der französisch - spanischen Armee, izo Schiffe sinb
bcordert, um die kostbarsten Effekten an Bord zu neh¬
men , im Fall , daß dieses Königreich wirklich feind¬
lich überzogen werken sollte.

Italien .
Genua , vom iz May . Gestern trafen in un»

ferm Hasen n . thcils große , theilS kleine Neapoli¬
tanische Schiffe ein . Ihre Ankunft machte uns große
Freude , nicht nur wegen der Lebensmittel undWeine,
die sie uns zuführten , sondern auch weil wir schen ,
daß die Fahrt von Neapel nach Genua durch die
Französische Eskadre des Adm . Gantheaume wieder
frei gemacht worden ist.

Mailand , vom 15. May. Zwey Fregatten vom
Geschwader des Admirals Gantheaume , welches aus
7 . Lunenschlffcn , z . Fregatten , 2 Brigantinen und
i . Brrgg bestund , und Z202 Mann Landungstruppen
an Bord halte , sind auf der Rhede von Livorno zu«
rükgedlicben , um zu einer Expedition gegen Ports
Fcerajo zu dienen . Porto Ferraio soll noch starke »
Widerstand thun , indem die dortigen von den Eng¬
ländern , wie cs hcißk , bezahlte Einwohner bezeugen ,
daß sie den Pl z niemand räumen , als ihrem recht»
mastgen Souverain , doch solle» auf die Erscheinung
der franz. Flotte in jenen Gewässern die im Hafts
von Porro Ferraio gelegenen englischen Fahrzeuge aus»
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ßrlavfen scyn . An Livorno sind mehrere zur Marine
dienliche Personen in Requisition gesczt worden , um
gegen Porto Ferrojo gebracht zu werden , man rüstet
eben in Eile Transportschiffe aus . In Florenz und
Livorno ist durch « in Edier der provisorischen Regie «
rung vom 4 May die Stadlwache , oder das Korps
von freiwilligen Jägern wieder erneuert worden ,
welches Len rg. . Okl . I8oo . aufgehoben wurde . Es
ist ungefähr ichooMann stark , und seine Bestimmung
»st der innere Dienst in diesen r . Städten .

In Genua hat den 8 . May der Kapitain eines
idriotischen Schiffes , der in i8 - Tagen von den In .
sein des Archipclagus hcrkam , ausgesagt , daß auf je¬
nen Inseln allgemein die Sache herrsche , daß in Ae¬
gypten die Engländer sowohl bey Alerandria als Abu «
kir von den Franzose » geschlagen worden ftyen , man
erwähnt dabey den Nebcnumstand , daß die Franzosen
« ehre « in jenen Gegenden angelegte Minen mit sehr
Slüklichrm Erfolg gegen die Engländer haben sprin¬
gen lassen . Von der Rütkehr der englischen Flotte
« ach Malta wußte er aber nichts .

Mailand , vom iy . May . Nach den neuesten
Nachrichten aus Genua soll ein in Marseille angc «
kommener Adjutant von Menou die Nachricht auS
Aegypten gebracht haben , daß die Engländer z . Tres¬
sen verloren haben , und ihnen keine Kapitulation mehr
zugestanden wurde .

Wenn aber Berichte aus Genua , die schon am iy
May in Mailand waren , mit Grund gesagt hätten ,
Laß ein Adjutant des Gen . Menou wirklich bcreils zu
Marseille angekvmmen wäre , so würden die Pariser
Blätter bis zum 2i . offizielle franz . Nachrichten aus

Aegypten geliefert haben , weiches aber der Fall nicht
ist . Florenzer Blätter geben Nachrichten aus Neapel
- om r . May , die von einer schweren Niederlage der
Engländer sprechen , allein dieses ist , wie aus dem iu

jenen Nachrichten erwähnten Umstand , daß Abercrom -
h : e >m Gefecht geblieben , erhellt , nichts anders , als

Pas Gefecht vom - r . März .
Holland .

Brüssel , vom May . Nach den letzten Be ,

richten aus Calais haben sich daselbst 2 aufferorbent -

iiche Ksu '. icrc , einer von dem Minister der auswär¬

tigen Angelegenheiten an den stanz Kommissair in
Londen , und der andere von dem Hr . Grafen von

Lodenzel an den kaiserl . Gesandten in Londen abge -

schickt , z« gleicher Zeit ringcschifft . Ihre Depeschen
«Mal sehr wichtig seyu , da beide den Befehl haben ,
so viel möglich an den Orr ihrer Bestimmung
411 eilen .

Von Dünkirchen wird gemeldet , das vor diesem
Hafen die Engländer alle Seemacht , welche längst

der Küste bis an den Eingang der Wcstschelde bisher
kreuzten , vereint haben . Kutter und Avisoschiffr zeigen
sich bald auf diesem bald auf einem andern Punkt
und unterhalten die Kommunikaton zwischen dieser
Division und der Eskadre , welche an den hollänb .
Küsten und im Nordmecr kreuzet . Indessen hat der
Seeministcr wiederholt den Befehl in alle Häfen
des Kanals geschickt , daß die darin » ausgerüsteten
Schiffe sich mit denen in Dünkirchen vereinigen solle »,
diese Opcraiion scheint aber große Schwierigkeiten
an » treffen .

Brüssel vom se May . Verschiedene Briefe auS
Z elanb meiden , daß die engl . Eskadre unter Adm .
Dikson , beträchtlich verstärkt , auss neue auS Par «
mouth nach der Nordsee unter Segel gegangen fty ,
Eine kleine Abthcilmig Vieser Flotte hat dieser Tagen
sich bei der Insel Go . ree gezeigt , der größere Thcil
scheint die Richtung nach dem Tcxel genommen zn
haben .

Sp a n i e n .
Schreiben , aus Madrid , vom ; o . April .
Mit der ersten Nachricht von dem Tod des Rußk «

schcn Kaisers erhielt unser Hof auch die , daß Aleran «
der I . die freundschaftlichen Verhältnisse mit Spant «
«n wieder hcrgcstcltt zu sehen wünsche , und sogleich
die Hand zu einem Commerz Traktat biete . Dir Ge «
sanbschafken werden zwischen bcyden Höfen nun wieder
reiablirk , aber keine Botschafter vom ersten Range .

Todes - Anzeige .
Nach Gottes heiligem Willen verstarb heure früh

« m zwey Uhr mein Tochtermann der Hochfürstl .
Badische Hofrath , und Amtmann der Herrschaft Mahl «
berg Nebeniuö in einem Alter von 46 Jahren an
einem Nervcufieber , da er entfernt von feiner Gattin »
und Kindern auf einem Besuch bey mir war .

Er endete still seine Laufbahn , welche bey dem
vieljährigen Krieg für ihn und die Seinige so oft , so
schauervoll war , da er auch bey den größten Gefahre »
seinem Vaiterland getreu , seinen Posten Niemahls ver «
ließ . Er hintcrläßt eine Wittwe mit sechs unerzoge¬
nen Kindern , welche ich nebst mir seinen und unfern
Gönnern , Verwandten und Bekannten dringendst
anempfthle Carlsruhe den 27ten May i8vr .

Geheime Hofrach Humlische Wittwe .

Ankündigung .

Carlsruhe In Macklots Hofbuchhandlung ist
das Circularreftript und Gebet zum Friebcnsfcst , wel¬
ches am jlcn Juny in sämtlichen Markgräfllch Bo *
bischen Landen geftym wird , für 6 kr. zu haben .
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